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6 Wartung
Wartungsarbeiten am Gerät müssen im abgekühlten Zustand erfolgen.

Bei Wartungsarbeiten ist folgendes zu beachten:

– Das Gerät darf nur von Fachpersonal gewartet werden, das mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut ist.

– Führen Sie nur Wartungsarbeiten aus, die in dieser Bedienungs- und Installationsanleitung beschrieben sind.

– Beachten Sie bei der Durchführung von Wartungsarbeiten jeglicher Art die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmun-
gen.

– Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.

HINWEIS

Nehmen Sie bei Ausführung der Wartungsarbeiten die Montagezeichnungen im An-
hang zur Hilfe.

GEFAHR Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages

a) Trennen Sie das Gerät bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerät gegen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten.

c) Das Gerät darf nur von instruiertem, fachkundigem Personal geöffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

VORSICHT Kippgefahr

Sachschäden am Gerät.
Sichern Sie das Gerät gegen Umfallen, Wegrutschen und Runterfallen.

VORSICHT Gasaustritt

Das Gerät darf beim Ausbau nicht unter Druck stehen.

GEFAHR Explosionsgefahr, Vergiftungsgefahr durch giftige, ätzende Gase

Bei Wartungsarbeiten können je nach Medium explosive und/oder giftige, ätzende Gase
austreten und zu einer Explosionsgefahr führen bzw. gesundheitsgefährdend sein.

a) Überprüfen Sie vor Inbetriebnahme des Geräts die Dichtigkeit ihres Messsystems.

b) Sorgen Sie für eine sichere Ableitung von gesundheitsgefährdenden Gasen.

c) Stellen Sie vor Beginn von Wartungs- und Reparaturarbeiten die Gaszufuhr ab und
spülen Sie die Gaswege mit Inertgas oder Luft. Sichern Sie die Gaszufuhr gegen unbe-
absichtigtes Aufdrehen.

d) Schützen Sie sich bei der Wartung vor giftigen / ätzenden Gasen. Tragen Sie die ent-
sprechende Schutzausrüstung.

GEFAHR Explosionsgefahr durch fehlerhaften Bauteilwechsel

Der Austausch dieser Bauteile bedarf einer großen Sorgfalt. Bei unfachmännischer
Durchführung kann Explosionsgefahr bestehen.
Wenn Sie sich nicht sicher sind den Austausch ordnungsgemäß durchführen zu können,
so lassen Sie den Austausch unbedingt durch den Hersteller ausführen.
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VORSICHT Heiße Oberfläche

Verbrennungsgefahr
Im Betrieb können je nach Produkttyp und Betriebsparametern Gehäusetemperaturen
> 50 °C entstehen.
Entsprechend der Einbaubedingungen vor Ort kann es notwendig sein, diese Bereiche
mit einem Warnhinweis zu versehen.

Je nach Qualität des zu fördernden Messgases kann es erforderlich sein, die Ventile im Ein- und Ausgang von Zeit zu Zeit auszu-
wechseln. Eine Beschreibung des Wechsels von Teilen finden Sie im Kapitel Wechsel von Ein- und Auslassventilen.

Sind die Ventile, insbesondere schon nach kurzer Betriebszeit, stark verschmutzt, sollten Sie eine Partikelfilterung vor der Pum-
pe vorsehen. Dies erhöht die Standzeit erheblich.

6.1 Wartungsplan

Bauteil Intervall Durchzuführende Arbeiten Auszuführen
von

Schrauben des 
Pumpenkörpers

Nach 500 h Nachziehen der Schrauben mit 3 Nm Kunde

Gesamte Pumpe Alle 500 h Kontrolle Schlauchanschlüsse, Schutz- und Kontrolleinrich-
tungen, Einwandfreie Funktion, Verschmutzung, Dichtig-
keit.

Bei Beschädigungen wechseln bzw. durch Bühler Technolo-
gies Instandsetzen lassen.

Kunde

Gesamte Pumpe Alle 8.000 h oder bei 
starker Schmutzbelastung

Reinigung der gesamten Pumpe,
siehe Reinigung der Pumpenkonsole.

Kunde

Ventile Alle 8.000 h oder bei 
Druckabfall

Kontrolle der Ventile ggf. Auswechseln der Ventile,
siehe Wechsel von Ein- und Auslassventilen.

Kunde

Faltenbalg Alle 4.000 h oder 
6 Monate

Kontrolle durch Absperren der Saugleitung. Bei Beschädi-
gungen Instandsetzen,
siehe Kontrolle des Faltenbalgs.

Kunde

Nach 2 Jahren Austausch des Faltenbalgs,
siehe Wechsel des Faltenbalgs und der Stößel-Exzenter-
Kombination.

Kunde

Medienberührende
Verschleißteile

Nach 43 800 h oder 5 Jahren
nach Herstelldatum

Austausch aller medienberührenden Verschleißteile wie
Ventile, Faltenbalg, O-Ring des Bypassventils.

Kunde
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6.2 Kontrolle des Faltenbalgs

HINWEIS

Ein Reißen des Faltenbalgs ist bei Einhaltung der vorbeugenden Wartungsmaßnahmen
nach Wartungsplan nur als seltene Störung anzunehmen, kann aber nicht vollständig
ausgeschlossen werden.

HINWEIS

Bei Reißen des Faltenbalgs ist die Pumpe unmittelbar auszuschalten!

HINWEIS

Bei der Förderung brennbarer Gase (auch oberhalb der „Oberen Explosionsgrenze“
(OEG)) oder giftiger Gase, muss im Betrieb eine ständige Überwachung der Pumpe erfol-
gen.

GEFAHR Explosionsgefahr, Vergiftungsgefahr!

Beim Reißen des Faltenbalgs und der Förderung brennbarer oder giftiger Gase, können
explosive oder giftige Gasgemische austreten oder entstehen.
Überwachen Sie die Pumpe mittels Durchfluss- und/oder Unterdrucküberwachung (sie-
he Flussschema).
Bei Auftreten eines Defekts an der Pumpe ist diese unmittelbar auszuschalten!

Da bei einem Riss im Faltenbalg die Umgebungsatmosphäre angesaugt wird und die Messgaspumpe trotzdem Druck erzeugt,
muss der Faltenbalg der Messgaspumpe regelmäßig kontrolliert werden.

Dazu schließen Sie eine geeignete Absperreinheit und ein geeignetes Unterdruckmanometer vor den Messgaseingang (siehe
Abbildung). Sollte im Betrieb, nach dem Sperren der Saugleitung, kein Unterdruck erzeugt werden, so ist der Faltenbalg defekt
und muss ersetzt werden.

Das Wartungsintervall entnehmen Sie bitte dem Wartungsplan.

Abb. 2: Kontrolle des Faltenbalgs
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6.3 Wechsel des Faltenbalgs und der Stößel-Exzenter-Kombination

HINWEIS Einschränkung für Stößel/Exzenter-Wechsel

Der einzelne Austausch des Exzenters, Stößels oder Lagers ist nicht zulässig. Einzig die
werksseitig vormontierte Baugruppe Stößel/Exzenter ist zum Austausch durch den Be-
treiber geeignet.

Nehmen Sie für diese Wartungsarbeit die Montagezeichnung 42/025-Z02-01-2 im Anhang zur Hilfe.

1. Entfernen Sie die drei Kreuzschlitzschrauben (9) und nehmen den Konsolendeckel (8) von der Pumpenkonsole (5)

2. Befreien Sie die Messgaspumpe von Staub und sonstigen Verunreinigungen. Festsitzenden Schmutz mit einem feuchten,
sauberen Lappen abwischen (keine lösungsmittelhaltigen Reinigungsprodukte verwenden).
Beachten Sie hierzu unbedingt alle Hinweise im Kapitel Reinigung.

3. Entfernen Sie die 4 Sechskantschrauben (16) sowie die Spannschreiben (15) oben am Pumpenkörper (13). PTFE Pumpenkör-
per haben zur besseren Flächenpressung noch einen Befestigungsring (14) verbaut.

4. Ziehen Sie den Pumpenkörper vorsichtig nach oben aus der Pumpenkonsole heraus. Achten Sie dabei darauf, dass der Fal-
tenbalg (12) nicht überdehnt wird. Sollte der Pumpenkörper am Faltenbalg festklemmen, versuchen Sie ihn unter vorsichti-
gem Drehen zu lösen.

5. Halten Sie den Faltenbalg kurz oberhalb des Stößels (10) fest und schrauben Sie ihn gegen den Uhrzeigersinn ab. Sollten Sie
nur den Faltenbalg wechseln, können Sie direkt mit Punkt 14 fortfahren.

6. Demontieren Sie die 4 Sechskantschrauben (7) und Federringe (6) und entfernen Sie die Pumpenkonsole vom Flansch.

7. Lösen und entfernen Sie den Gewindestift (11) aus dem Exzenter des Kurbeltriebs (10). Dieser hat entweder einen Innen-
sechskant (SW 2) oder Torxantrieb (TX 8). Verwenden Sie das passende Werkzeug.

8. Hebeln Sie nun den Kurbeltrieb vorsichtig von der Welle ab. Dies funktioniert am besten mit 2 großen Schlitzschraubendre-
hern.

9. Reinigen Sie die Welle und befreien sie diese gegebenenfalls von Rückständen wie Passungsrost etc.
Kontrollieren Sie das Passmaß 11k6.

10. Benetzen Sie die Welle vor dem Zusammenbau mit einem harzfreien Öl.

11. Stecken Sie den neuen Kurbeltrieb auf die Welle und richten die Arretierungsbohrung für den Gewindestift an der korre-
spondierenden Bohrung in der Welle aus. Vermeiden Sie die Verwendung von Schlagwerkzeugen, da dies zur Beschädigung
der Kugellager führen könnte.

12. Setzen Sie den Gewindestift mit einem mittelfesten Schraubensicherungskleber ein und ziehen ihn mit 1,5 Nm fest. Achten
Sie unbedingt darauf, dass die Kegelkuppe des Gewindestiftes korrekt in der Bohrung der Welle sitzt.

13. Führen Sie die Pumpenkonsole nun wieder über den Kurbeltrieb, richten diese entweder nach oben oder um 180° verdreht
aus und befestigen sie wieder mit den Sechskantschrauben (7) und Federringen (6) - Anzugsmoment 3 Nm.

14. Überprüfen Sie die Dichtfläche und die Falten des Faltenbalgs auf Beschädigungen und Verunreinigungen.

15. Stecken Sie den Faltenbalg von oben durch die Pumpenkonsole und drehen ihn im Uhrzeigersinn handfest auf den Stößel
des Kurbeltriebs.

16. Reinigen Sie den Pumpenkörper und kontrollieren die Dichtfläche auf Beschädigungen.

17. Stecken Sie den Pumpenkörper auf den Faltenbalg und drehen ihn, bezogen auf den Gasein- und Auslass, in die gewünsch-
te Stellung. Prinzipiell ist es irrelevant, in welcher Ausrichtung Sie den Pumpenkörper montieren.
Achten Sie jedoch unbedingt darauf, dass die Beschriftung des Befestigungsrings bzw. des Pumpenkörpers zu dem verbau-
ten Ventil und dessen Funktion passt. Ein Einlassventil unterscheidet sich nicht von einem Auslassventil. Ihre Einbaulage
bestimmt die Funktion. Die Ventile sind stets mit „EIN“ bzw. „IN“ für Einlass und „AUS“ bzw. „OUT“ für Auslass gekennzeich-
net.

18. Befestigen Sie den Pumpenkörper wieder mit den 4 Sechskantschrauben (16) und Spannscheiben (15) sowie bei PTFE Kör-
pern mit dem Befestigungsring und ziehen die Schrauben über Kreuz zunächst mit 1Nm und dann mit 3 Nm fest.

19. Montieren Sie abschließend wieder den Konsolendeckel mit den 3 Kreuzschlitzschrauben.

20. Kontrollieren Sie die Dichtigkeit der Messgaspumpe.

21. Führen Sie einen Testlauf durch. Dabei müssen mindestens folgende Werte erreicht werden:
Überdruck: 1,7 bar
Unterdruck: -0,65 bar
Durchfluss: 400 l/h

Tragen Sie die Wartungsarbeit mit den Testwerten ins „Betriebstagebuch (Kopiervorlage)“ der Messgaspumpe ein.
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6.4 Wechsel des O-Rings vom Bypass-Ventil (optional)
Nehmen Sie für diese Wartungsarbeit die Montagezeichnung 42/025-Z02-01-2 im Anhang zur Hilfe.

– Lösen Sie die beiden Schrauben (24) und ziehen die gesamte Einheit, bestehend aus Ventilplatte (23), Spindel (22) und O-Ring
(21) am Drehknopf (26), vorsichtig aus dem Pumpenkörper (13) heraus. Bei VA Pumpenkörpern drehen Sie die Spindelaufnah-
me (25) mit einem Maulschlüssel SW13 im Uhrzeigersinn heraus und entfernen dann die gesamte Einheit.

– Entfernen Sie den alten O-Ring von der Spindel.

– Benetzen Sie einen neuen O-Ring mit einem geeigneten O-Ring-Fett (z.B. Fluoronox S90/2) und ziehen diesen vorsichtig auf
die Spindel auf.

– Fügen Sie die gesamte Einheit unter Drehen vorsichtig wieder in den Pumpenkörper ein und ziehen die Schrauben bzw. die
Spindelaufnahme wieder fest.

– Kontrollieren Sie die Dichtigkeit der Messgaspumpe.

6.5 Wechsel von Ein- und Auslassventilen
Nehmen Sie für diese Wartungsarbeit die Montagezeichnung 42/025-Z02-01-2 im Anhang zur Hilfe

– Demontieren Sie die Einschraubverschraubungen (18) aus dem Pumpenkörper (13).

– Drehen Sie die Ventile (17) mit einem breiten Schlitzschraubendreher heraus. Bei Pumpenkörpern aus Edelstahl befinden sich
unter den Ventilen noch die sogenannten Verdränger (20). Diese dienen der Reduzierung des Totvolumens und müssen bei
diesen Pumpenkörpern zwingend verbaut bleiben.

– Schrauben Sie die neuen Ventile in den Pumpenkörper ein und ziehen diese mit max. 1 Nm fest. Achten Sie hierbei auf die
korrekte Einbaurichtung des Ventils. Ventile für eine zulässige Gaseingangstemperatur von max. 100 °C sind schwarz/rot,
für max. 160 °C grau/orange. Hierbei entspricht jeweils die rote bzw. orangene Seite dem Gaseingang und die schwarze bzw.
graue Seite dem Gasausgang. Die Ventile sind am Gaseingang mit "EIN" und "IN" beschriftet und am Gasausgang mit "AUS"
und "OUT". Die Beschriftung die Sie sehen, wenn Sie von oben in den Pumpenkörper hineingucken, bestimmt die Funktion
des Ventils.

– Montieren Sie abschließend die Einschraubverschraubungen wieder in den Pumpenkörper. Tauschen Sie bei Einschraubver-
schraubungen aus Edelstahl ggfls. beschädigte Dichtringe (19) aus.

– Kontrollieren Sie die Dichtigkeit der Messgaspumpe.

– Führen Sie einen Testlauf durch. Dabei müssen mindestens folgende Werte erreicht werden:
Überdruck: 1,7 bar
Unterdruck: -0,65 bar
Durchfluss: 400 l/h

Tragen Sie die Wartungsarbeit mit den Testwerten ins „Betriebstagebuch (Kopiervorlage)“ der Messgaspumpe ein.

6.6 Reinigung der Pumpenkonsole
– Zur Reinigung des Inneren der Pumpenkonsole schrauben Sie die drei Kreuzschlitzschrauben (9) des Konsolendeckels (8) her-

aus und nehmen ihn ab.

– Nun kann die Pumpenkonsole von innen von Staub und sonstigen Verunreinigungen befreit werden. Festsitzenden Schmutz
mit einem feuchten, sauberen Lappen abwischen. Verwenden Sie keine lösungsmittelhaltigen Reinigungsprodukte.

– Den Konsolendeckel nun wieder aufsetzen und die drei Schrauben festziehen.

Die Zuordnung der Positionsnummern entnehmen Sie der Montagezeichnung 42/025-Z02-01-2 im Anhang.

6.7 Wechsel der Kupplung
Nehmen Sie für diese Wartungsarbeit die Montagezeichnung 42/025-Z02-02-2 im Anhang zur Hilfe.

Im Falle eines Bruchs der Kupplung sollte in jedem Falle die Ursache für den Bruch untersucht werden! Sollte z.B. ein festgefres-
senes Lager die Ursache sein, so ist der gesamte Kopf auszutauschen.

– Pumpenkopf und Motor mit Kupplungsflansch abmontieren.

– Kupplungsflansch vom Motor abmontieren.

– Kupplungsteile nach Lösen des Gewindestiftes von den Wellen abziehen und neue Kupplung aufbringen.

– Kupplungsflansch wieder an den Motor schrauben und Pumpe wie beim Ersteinbau montieren.

22 Bühler Technologies GmbH BD420022 ◦ 07/2022


	6 Wartung
	6.1 Wartungsplan
	6.2 Kontrolle des Faltenbalgs
	6.3 Wechsel des Faltenbalgs und der Stößel-Exzenter-Kombination
	6.4 Wechsel des O-Rings vom Bypass-Ventil (optional)
	6.5 Wechsel von Ein- und Auslassventilen
	6.6 Reinigung der Pumpenkonsole
	6.7 Wechsel der Kupplung




